Lise – Meitner – Gymnasium Crailsheim 

Curriculum: Fächerverbund GWG: Gemeinschaftskunde Wirtschaft 


Klassenstufe 8

UE:  Unterrichtseinheit

K:   Kerncurriculum,
S:   Schulcurriculum

	UE
	Inhalte

· Differenzierung
	K/S
	Didaktische Überlegungen, Hinweise, Vorschläge, Querverbindungen, Bemerkungen
	Kompetenzen, Methoden

	1
	Kinder und Jugendliche in Familie und Gesellschaft
· Freizeitverhalten Jugendlicher

· Jugendkulturen im Vergleich

· Vielfalt der Familien- und Lebensformen

· Geschlechter in Schule und Berufsleben (ohne SMV und demokratische Teilhabe ↓s. UE 2)
· Jugend in Ausbildung und Beruf


	K

K

K

K

S

	· Meinungsumfrage (bspw.: Hobbys, Freizeitvergnügen, Lernzeit…)durchführen und konzipieren (GrafStat – dauert zu lange); eher im Verbund mit Mathematik Statistiken im Anschluss an Erhebungen erstellen, beschreiben, analysieren und bewerten. (Schulprofil: Schüler stärken – Hilfen zur Persönlichkeitsentwicklung)

· Rollenspiel

· Rollenspiel, Interviews erstellen lassen
· Männer und Frauenberufe

· Koedukation (BOGY)
· Rollenspiel - Berufssparten (evtl. erste Berührung mit Bewerbungsgespräche – klappt gut). Verbindung mit D


	Das Spannungsfeld zwischen Selbstverwirklichung und sozialen Erwartungen beschreiben;

Erziehungsziele unterscheiden und bewerten;

Chancen und Gefahren bei Gruppenprozessen erörtern;

Lebensformen in unserer Gesellschaft beschreiben und vergleichen;

Ansätze zur Überwindung spezifischer Benachteiligung beider Geschlechter darstellen und beurteilen.



	2
	Demokratie in Schule und Gemeinde – Teilhabe und Mitwirkung Jugendlicher am Willensbildungsprozess
(geänderte Reihenfolge der LPE)
· Schülermitverantwortung

· Jugendgemeinderat

· Entscheidungen in der Gemeinde
· Demokratie und demokratische Grundwerte
	K

K

K
S


	· Rückblick in die Geschichte 

· Einblick in GG (Art. 1 – 20)
· Evtl. Interviews mit SL, Vertrauenslehrer und Schülersprechern des LMG (Schulprofil: Identifikation)
· Einladung des JGR an die Schule

· Fallbeispiel: JGR bei der Arbeit (Schulprofil: Schüler lernen, Konflikte zu bewältigen)

· Konzeption eines Fragebogens zur Teilhabe des Bürgers an Entscheidungsfindungen (Evtl. Recherche zum Entscheidungsfindungsprozess Bau des LMG
· Gemeinderatswahl

· Besuch einer GdR-Sitzung theoretisch und praktisch fast nicht durchzuführen;
· Rollenspiel (GdR-Sitzung)

	Möglichkeiten zur Beteiligung an der demokratischen Willensbildung in Schule und Gemeinde beschreiben 

Den Zusammenhang zwischen Interessen der Jugendlichen und politischen Entscheidungen auf kommunaler ebene darstellen.

Kommunale Entscheidungskompetenzen an einem Beispiel darstellen (evtl. perspektivisch: LMG soll Ganztagesbetreuung bekommen) 
Möglichkeit geben, demokratische Atmosphäre zu schnuppern. 


	3
	Jugendliche als Konsumenten
(geänderte Reihenfolge der LPE)

· Bedürfnis und Bedürfniserweckung 
· Geschlechterrollen in der Werbung

· Entstehung des Geldes

· Taschengeld
· Shopping im Internet

· Rechtsstellung Minderjähriger

	K

S
K

S

S

K
	· Handy- und Plakatwerbung im Vergleich

· Verkaufsstrategie am Beispiel von AIDA (Attention/Interest/Desire/Action)

· Fallbeispiel: Warensortiment und strategische Anlage desselben bei Discountern (evtl. vorbereitete Exkursion oder Projektarbeit mit anschließender Bewertung) 
· Meinungsumfrage zur Verwendung des Taschengeldes  - S. UE 1 (Schulprofil: Schüler stärken – Hilfen zur Lebensführung)
· Internetrecherche (Schulprofil: Umgang mit Medien) 

· Einschlägige Regelungen im BGB


	Ihre Stellung als Konsumenten beurteilen, auch die Beeinflussung ihrer Konsumentscheidungen durch Medien und Auswirkungen ihres Konsumverhaltens, insbesondere unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit (S. UE 5) 

Funktion des Geldes (Einkommen, Sparen, Kredit, Investition) darlegen (Vgl. UE 6 „Spiel des Lebens“; einen Haushaltsplan erstellen fällt diesbzgl. weg) 
Sensibilisierung für Nepper, Schlepper, Bauernfänger im „gefährlichen Haifischbecken“ Internet

Rechtliche Rahmenbedingungen für einen jugendlichen Konsumenten (Geschäftsfähigkeit; Kaufvertrag, Verbraucherschutz) erläutern



	(4) 
	(Das Unternehmen)
s. Curriculum Geografie


	K/S
	(in Geografie unterrichtet, wenn GK einstündiges Fach ist)
	Grundlegende Aufgaben eines Unternehmens (Beschaffung, Produktion und Absatz), vorzugsweise aus der Region, unterscheiden  und Beispiele nachhaltigen Produzierens erläutern;

Einen Haushaltsplan erstellen (S. UE 6)

Ökonomische Sachverhalte grafisch darstellen und auswerten

Infos über Unternehmen der Region gewinnen

Sich Kenntnisse über die Berufs- und Arbeitswelt aneignen: BOGY (s. UE 1)

	5
	Das Problem der Nachhaltigkeit in einer globalisierten Welt
· Global denken – lokal handeln
· Globaler Zusammenhang zwischen Konsum und Produktion am Beispiel
	K/S
S
	Z. B. Energiesparkonzept des LMG (Schulprofil: Identifikation); Solarprojekt der Stadt Crailsheim als projektartige Zusammenarbeit mit Physik möglich, Curriculum 7/8, UE 4 (Schulprofil: Beiträge zur Entwicklung ökologischen Bewusstseins)
Durchführung von MYSTERIE (handlungsorientierte Spielvariante zur Nachhaltigkeit  und Globalisierung am Beispiel von Chucks: Was berührt es mich, ob auf Sri Lanka ein Jugendlicher bzgl. meiner Kaufentscheidung studieren kann oder nicht?)

	Exemplarisch eine Gefahr für den erhalt des ökologischen Gleichgewichts darstellen

Möglichkeiten für die Sicherung eines weltweiten ökologischen Gleichgewichts darstellen und beurteilen
Verständnis erzeugen für den Wandel der Welt auf ökologischem und ökonomischen Sektor

Verdeutlichung der  Nachhaltigkeit alltäglicher, scheinbar trivialer, Kaufentscheidungen 

Zusammenhänge globalen Wirtschaftens in Grundzügen vermitteln.

	6
	Spiel des Lebens (Integratives Modul)
Ursprünglich: Leben und Arbeiten in verschiedenen Kulturräumen (fällt weg zugunsten des bereits einmal erfolgreich erprobten Fortbildungsangebots „Spiel des Lebens“)

Terminierung, Planung, Durchführung zum Halbjahr mit Fachkollegen EK (SL nicht vergessen!)
	K/S
	· Durchführung eines Spieles zu einem „fiktiven Leben“

	Schüler spielen aufgrund vorab erhaltener Indikatoren „ihr“ eigenes Leben durch und begegnen so, noch nie gemachten Erfahrungen im Bereich Soziales, Berufswelt, Familie oder Freizeitvergnügen.

Teamentwicklung, Kompromissfähigkeit, Improvisation, Flexibilität und Diskussion sind die Folge des Spieles


Hinweise:

· TERRA (Schulbuch der Klasse 8) leistet grundlegend solide Dienste. Doch für gehaltvolleren Unterricht mit Mängeln. Vor allem bei der Textgestaltung, Materialauswahl und manchen Themen. Einige Aspekte können bzgl. des Verständnisses von Schülern der Klasse 8 nicht bewältigt werden. Perspektivisch an Alternative denken (evtl. Buchner oder Schöningh).

· Weiteres Material: Fortbildung GK 2007. CD-rom im GK-Fach (Z.B. für MYSTERIE (UE 5)oder Geschichte des Geldes (UE 3).

· Material für UE 6 bei FS GK (Wi).
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